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Bezirksliga Herren Süd

SV Bawinkel II : SV Quitt Ankum 
Freitag, 12.01.2024, 20:00 Uhr

Defée und Laudenbach bleiben gegen den SV Quitt Ankum 
ungeschlagen

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeber des SV Bawinkel II am vergangenen
Freitag in der Bezirksliga Herren Süd beim 9:6 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den umjubelten
Schlusspunkt unter das 10. Saisonspiel des Heimteams setzte Steffen Laudenbach. Nach diesem
Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler David Janzen nun 6 Siege auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Betrübt über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Küthe /
Struve waren Janzen / Schultealbert, obwohl sie alles gegeben hatten. Bemerkenswert war der
Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Nicht einen
Satzgewinn überließen Defée / Philipp ihren Gegnern Zwirner / Torliene beim ungefährdeten 3:0-
Erfolg und steuerten damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Beim anschließenden Sieg in
drei Sätzen gegen Droppelmann / Welp zeigten Siemers / Laudenbach ihren Kontrahenten die
Grenzen auf. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war David Janzen bei seiner Vier-Satz-Niederlage
von Uwe Torliene dann doch niedergerungen worden. Kaum gefährdet war dagegen der 3:0-Erfolg
von Christian Defée gegen Martin Zwirner. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Jens Schultealbert
nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages
ein. Das anschließende Einzel zwischen Holger Siemers und Markus Küthe endete mit einem
umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber und entsprach damit den Erwartungen vor der
Partie, da man anhand der TTR-Werte von einem ausgeglichenen Match ausgehen musste. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Christian Philipp und Daniel Welp entschieden, das
Christian Philipp letztendlich gewann. Probleme zu Beginn des Spiels musste Steffen Laudenbach
zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg eingetütet war. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 7:2. Kaum was zu bestellen hatte indes dann David Janzen bei seinem 0:3 gegen Martin
Zwirner. Durch diese Niederlage verändert sich die Anzahl an Niederlagen von Janzen damit auf 9,
während er bislang 11 Erfolge seit Beginn der Spielzeit verzeichnen konnte. Christian Defée gelang
es daraufhin Uwe Torliene zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Bällen Differenz ausging. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Jens Schultealbert
gegen Markus Küthe, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Markus Küthe jedoch die
richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Was war das für eine Wendung des Spiels!
Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz endete. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 8:4. Knapp an einem Sieg vorbei
schlidderte Holger Siemers nach einer Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Christian Struve.
Am Ende gewann jedoch der Gast noch im Entscheidungssatz. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Christian Philipp beim 0:3 gegen Uwe Droppelmann. Das musste man neidlos
anerkennen. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung
endeten, auf des Messers Schneide. Steffen Laudenbach überzeugte im Einzel gegen Daniel Welp,
das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
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Heimmannschaft verbuchen konnte. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von
beiden im Einzel nun bei 4:9 (Laudenbach) und 2:2 (Welp). Glücklich fiel sich das siegreiche Team
in die Arme.

Durch diesen Sieg hat der SV Bawinkel II nun ein Punkteverhältnis von 13:7 auf dem Konto,
während der SV Quitt Ankum nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 5:15 als bisherige
Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun
gegen den SV Union Lohne (SV Bawinkel II) bzw. gegen den SV Concordia Emsbüren (SV Quitt
Ankum).

 Statistik:
 SV Bawinkel II

Doppel: Janzen / Schultealbert 0:1, Defée / Philipp 1:0, Siemers / Laudenbach 1:0 
Einzel: D. Janzen 0:2, C. Defée 2:0, J. Schultealbert 1:1, H. Siemers 1:1, C. Philipp 1:1, S.
Laudenbach 2:0 

 SV Quitt Ankum
Doppel: Zwirner / Torliene 0:1, Küthe / Struve 1:0, Droppelmann / Welp 0:1 
Einzel: M. Zwirner 1:1, U. Torliene 1:1, M. Küthe 1:1, C. Struve 1:1, U. Droppelmann 1:1, D. Welp 0:
2


